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Erinnern Sie sich noch?

Als er am 29. April 1928 in Zürich starb,
erlosch das Leben eines grossen Schwei-
zer Dichters. Er wurde am 7. Oktober
1866 in Brienz geboren. Sein Vater war
Malschüler beim Münchner Kaulbach
und versuchte sich zudem in Bildhaue-
rei, Musik, Poesie und Politik. Wegen
seines unsteten und ruhelosen Wesens
allerdings ohne grossen Erfolg, so dass

er bald einmal zum Lehrerberuf über-
wechselte. Aus diesem Grund siedelte
die Familie 1869 nach Sachsein über,
wo der Vater eine Stelle als Zeichenleh-
rer erhielt. Er machte jedoch Schulden
und verfiel mehr und mehr der Trunk-
sucht, so dass Mutter Verena bald allein
für ihre beiden Töchter und den Sohn
sorgen musste. Letzterer zeigte schon
früh Interesse und Begabung für die
Dichtkunst, entschloss sich dann aber
für das Studium der Theologie, welches
er in Süddeutschland, Luzern, Freiburg
und St. Gallen absolvierte. Nach der
Priesterweihe erhielt er die Stelle als Ka-
plan im toggenburgischen Jonschwil
zugewiesen. Sein starkes Asthma und
das Bedürfnis, vermehrt dichterisch
tätig zu sein, bewogen ihn jedoch 1899,
die Stelle als Redaktor der «Neuen
Zürcher Nachrichten» anzunehmen.
Daneben war er Hauskaplan des Elisa-
bethenheims, welches von Ingen-
bohler Schwestern geführt wurde. Als
er die Redaktion «seines» Blattes drei
Jahre später verlassen musste, geriet er
in eine schwere Krise. Er zweifelte an
sich und seiner Begabung und fürchte-
te, dass er wie sein Vater scheitern wer-
de. Er machte verschiedene Reisen in
den Süden und erholte sich von seiner
angeschlagenen Gesundheit im appen-
zellischen Gais und in Davos. Schliess-
lieh zwang ihn die äussere Not, sein er-
stes grosses Werk zu vollenden. «Berge
und Menschen» erschien 1911 im Ber-
liner Verlag Grote und läutete den
Höhepunkt seines Schaffens in den fol-
genden Jahren ein. Bald darauf er-
schien «Pilatus» in der «Deutschen AI-
penzeitung», und «Regina Lob» und
die «Lachweiler Geschichten» wurden

vollendet. Sein liebstes Werk war «Das

Mätteliseppi», welches während des
Ersten Weltkrieges enstand und an sei-
ne Jugendzeit erinnert. Gekrönt wurde
sein dichterischer Erfolg, als ihm die
Berner Hochschule 1919 den Ehren-
doktor verlieh. Das letzte Jahrzehnt sei-
nes Lebens war durch Leiden verdü-
stert, denn zum Asthma, das ihn seit
frühester Kindheit geplagt hat, kamen
jetzt Herzbeschwerden. Trotzdem er-
schien kurz vor seinem Tod sein letztes
Werk «Am Fenster», worin er nochmals
seine Jugend in Sachsein Revue passie-
ren lässt. ytfc

Schicken Sie Vorname und Name des
Dichters bis am 30. November 1996
auf einer Postkarte an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.

Aus den richtigen Antworten ziehen
wir fünf Gewinner, unter welchen
wir einen Blumenstrauss (gestiftet
von Winterthur Leben) und vier
Abonnemente der Zeitlupe zum
Weiterverschenken verlosen.

Zum «Erinnern
Sie sich noch?»
aus Heft 9/96

Die Lösung:
Ernst Kreidolf

Von den 570 Leserinnen und Lesern,
welche das Rätsel richtig gelöst haben,
haben uns verschiedene berichtet, dass
sie die Ausstellung im Berner Kunstmu-
seum, welche dieses Frühjahr Kreidolfs
Schaffen gewürdigt hat, gesehen ha-
ben. Ganz besonders berührt hat mich
der folgende Kommentar, den ich der
Leserschaft nicht vorenthalten möchte:
«Ich bin absolut nicht <Kunst-Sachver-
ständige», aber den Ernst Kreidolf ken-
ne ich auf den ersten Blick. Vor 75 Jah-
ren erhielt ich das <Blumenmärchen>
und habe meiner Mutter die Verse vor-
gelesen. Ich kann sie noch heute aus-
wendig. Als ich dann verdiente, habe
ich mir alle erhältlichen Kreidolf-
Bücher angeschafft, auch die biblischen
Bilder. - Eine meiner Töchter war mit
mir in Bern an der kürzlichen Ausstel-
lung. Obwohl ich sehr schlecht sehe
(Macula-Degeneration), habe ich es ge-
nossen. Die Leselupe ist für mich leider
tempi passati - ich sollte <underegoh>»,
heisst es da in sichtlich mühselig hin-
geschriebenen Zeilen. Dass sich diese
Abonnentin trotz ihres Augenleidens
aufgerafft hat, uns zu schreiben, ist für
uns ein ganz besonderes Kompliment,

für das wir ganz herzlich danken! -
Und hier noch ein Trost für all jene,
welche die Ausstellung im Berner
Kunstmuseum verpasst haben: Sie ist
noch bis zum 16. Februar 1997 in der
Kartause Ittingen zu sehen. Es emp-
fiehlt sich allerdings, vor einem Besuch
die Öffnungszeiten abzuklären (Telefon
052/748 41 20). ytfc

Den von Winterthur Leben
gestifteten Blumenstrauss erhielt:
• Hedi Tschannen, Bern

Vier Geschenk-Abonnemente
der Zeitlupe gingen an:

• Clara Schelling, Neunkirch
• Berty Obrist, Rüschlikon
• Ernst Hottiger, Oftringen
• Magda Jeck-Gamper, Basel

Lösung aus Heft 10/96:
Mileva Einstein-Marie

Zum Kreuzworträtsel Nr. 119
Die Lösung Mischabelgruppe, welche
einigen von Ihnen etwas Kopfzerbre-
chen bereitete, wurde von 1717 Teil-
nehmenden herausgefunden, und je-
mand erinnert sich, dass dieses Berg-
massiv im Wallis in der Primarschule
die «Mistgabelgruppe» war, um den
Lehrer zu ärgern! - Zudem gab's Kom-
mentare zum immer wieder viel disku-
tierten Schwierigkeitsgrad (zu leicht/
zu schwer) zu lesen, doch im grossen
und ganzen sind die von unseren Le-
sern und Leserinnen verfassten Kreuz-
Worträtsel nach wie vor beliebt. «ü

Das von der Schweizerischen Volks-
bank gestiftete Goldvreneli erhielt:
• Ernst Stutz, Schlieren

Fünf Trostpreise «Rund ums Geld»
von Trudy Frösch-Suter gingen an:

• Theres Mühlebach, Mosen
• Verena Bangerter, Basel
• Therese Staub, Baar
• Martha Raschle-Näf, Bütschwil
• Ernst Schlaepfer-Gabele, Zürich

Wenn Sie beide Rätsel lösen, schicken
Sie uns Ihre Antworten (zwei Zettel in
Postkartengrösse) in einem Couvert.
Und vergessen Sie Ihren Vornamen und
die Adresse nicht.

Zu gewinnen sind ein Goldvreneli
(gestiftet von der Schweizerischen
Volksbank) sowie als Trostpreise
fünf Broschüren «Rund ums Geld»
von Trudy Frösch-Suter.
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Goldvreneli-Kreuzworträtsel 121
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9 10 11 12 13 14
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32 33 34 35 36

37 38
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48 49 50 51
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64 65 66 67 68 69

70 71

Lösung Kreuz-
Worträtsel 120

Waagrecht:
1 Ale, 4 Malaria,
8 Fan, 11 Massai,
1 3 Aquino, 15 MS,
16 Egge, 18 Pius,
19 CR, 20 Eta, 22
Daniela, 24 Elm,
25 Edda, 27 non,
28 Rabe, 30 Trail,
31 int, 32 Eber,
34 Mae(r), 35 sah,
36 Lor(e), 37 NOK,
38 Erl, 39 Ode,
41 its, 43 mes, 46
Magen, 48 loi, 49
Altar, 51 Reis, 52 Lui,
53 Laos, 54 bar, 55
Therese, 58 PTT, 60
Ar, 61 Iren, 62 Aera,
64 Re, 65 Kastor,
67 Neckar, 69 Uta,
70 Martini, 71 Alm.

Senkrecht:
1 Amme, 2 Laster,
3 es, 4 Magdalenen-
ström, 5 (T)aiga,
6 jail, 7 Aquarell-
maierei, 8 Fl,
9 Angler, 10 Norm,
12 se, 14 US,
1 7 Enniskillen,
18 Penthesilea,
21 Adam, 23 Jona,
24 Eber, 26 Dia, 29
Abo, 30 Traum, 33
Tower, 39 Oger, 40
Dei, 42 Tour, 44 Ela,

45 Stop, 47 Ararat,
50 astral, 54 Baku,
56 Hera, 57 Senn,
59 Term, 61 it, 63
AC, 66 SA, 68 KA.

Bartgeier
von Louise Hildebrand-Müller, Thalwil

Waagrecht:
2 Sportgerät, S Wirbel, Strudel, 9 Für-

wort, 11 schau, wem! 12 Strassen-

belag, 14 kurz für einen US-Bundesstaat,
15 Begriff aus dem Schiffbau, 17 welcher
Zürcher kennt ihn nicht, 19 durch diesen
See verläuft unsere Landesgrenze, 21 da-
zu gehören zwei, 22 auch ein Betreuer,
24 starker Flaschenzug, 25 eine der
Gezeiten, 26 Stichwaffe, 27 sie stichelt
und stichelt, 28 Stadt an der Saale, 30
sollte man niemals sagen, 31 Riese im
A.T., 32 Zusammenbau, 34 sie lesen
die Zeitlupe, 37 Ausdruck beim Karten-
spiel, 38 bis 1918 in Österreich, 39 mit
«e» am Schluss Kantonshauptstadt, 44
sind nicht nur Spione, 48 sie emanzipiert
sich, 49 schwimmt im englischen Ge-
wässer, 51 Ort im Bündnerland, 52 ein
Farbton, 53 Heilpflanze, 55 wer kann sie

(j=i)

nicht brauchen, 57 fliesst in die Limmat,
58 niederträchtig, ruchlos, 59 Ringel-
wurm, 60 eine verkehrte Sauce, 62
Haag, 63 Gemäldesammlung in Spanien,
64 franz. Artikel, 65 sie scheint ennet
dem Gotthard, 67 griech. Gottheit, 69
engl. Fürwort, 70 selten, 71 jagt nachts.

Senkrecht:
1 Insekt, 2 hilft auch im Ausland, 3 ..nu,
ausgehöhlter Baumstamm, 4 Frauenna-
me, 5 ein Schiessgerät, 6 Umlaut, 7 gal-
lertartige'Substanz, 8 von Barnhelm,
10 Ort im Tessin, 11 Hafenstadt in Italien,
13 Herrscher, 14 Machenschaften, intri-
gen, 16 schwarze Vögel, 18 Schweizer
Maler, 20 Greifvogel, 22 sakral, abgek.,
23 Doppelvokal, 29 Kantonshauptstadt,
31 Verwandter, 32 Zeichen, 33 Erbfaktor,
35 medizinische Untersuchung, 36 das

Haustier der Lappen, 40 Erdteil, 41 Vor-
fahr', 42 so hiess er vor seiner Bekehrung,
43 Kirchenliederdichter «Lobe den Her-

ren», 44 Ort im Bündnerland, 45 Dorf
im Waliis, 46 sibirischer Waldgürtel, 47
...tion, Forschungsreise, 50 weiblicher
Naturgeist, 52 heute ist er ein Mitarbei-
ter (Umgangssprache), 53 Tonstufe, 54
Geistlicher im Ruhestand, 56 polnische
Münzeinheit, 61 Durchgang, 63 die
Laus im Welschland, 66 kurz für Lasten-
ausgleich, 68 Zeichen für Rhodium.

Die Buchstaben 29, 8, 57, 55, 27,
16, 62, 44, 32 sind das Lösungswort.
Nur dieses ist auf einer Postkarte bis am
30. November 1996 zu senden an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich

Goldvreneli und Trostpreise s. Seite 18.
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